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Hinweise zum 

Jugendgästehaus Lindenhof
________________________________

 
Es erwarten Sie/dich: 
   

 geräumige 4 - 6 Bettzimmer (Stockbetten) 
 behindertengerechte Dusche und Rollstuhl-

WC in einer Etage  
 behindertenfreundlicher Lift und verschiede-

ne Rampen  
 
Handtücher und Hausschuhe bitte selber mit-
nehmen. 
 
 

Adresse: 
________________________________ 
 
Jugendgästehaus Lindenhof 
Kirchner Maria und Josef 
5531 Eben im Pongau 154 
 
Tel.: (0043)  06458-8146 
Fax: (0043) 06458-81466 
 
Email: info@lindenhof.co.at   
Homepage:  www.jugendgaestehaus.at  
 
 

Wegbeschreibung: 
________________________________ 

 
Auf der Tauernautobahn Richtung Villach bis zur 
Ausfahrt Eben im Pongau - durch den Ortskern 
durch und vor der großen Linkskurve mit Bahn-
übergang ist auf der rechten Seite das Jugend-
gästehaus "Lindenhof". 

 

  
 
 
 

 
zur 7. Freizeit 

mit  
Kurt Stotz  

 

Berufung zum Leben ... 
 

 
 

... lebe deine Berufung! 
 

(siehe Innenseite) 
 

vom 22. bis 25. Mai 2008 
in  

Eben im Pongau 
 Österreich 

 

Wir 
laden 

ein 



Die finanzielle Seite: 
________________________________

  
Die Kosten für diese 3 Tage betragen:  

 
⇒ Pro Tag € 28,50 = insgesamt € 85,50 für 

Übernachtung und Essen im Jugendgäste-
haus. 

 
+ 10 € Anzahlung für die Unkosten von „Christ 

& Behinderung“ (sie werden beim Stornieren 
der Anmeldung nicht zurückerstattet). 

 
Wir bitten Sie/dich, die Anzahlung von 10 € nach 
der Anmeldung auf das Konto von „Christ & Be-
hinderung“ zu überweisen und den Betrag von 
85,50 € direkt im „Lindenhof“ zu bezahlen. 
 
Bankverbindung: Kto.Nr: 420837 BLZ 49460 
 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

Fotos von einer früheren Freizeit 

 Jesus Christus spricht: 
 

„Ich lebe 
und ihr sollt 
auch leben!“ 

Joh 14,19 
 

LEBEN ist wohl das kostbarste Geschenk, 
das wir haben. 

Manche achten dieses Geschenk gering, 
doch jeder von uns fürchtet sich, wenn er 

in eine lebensbedrohliche Situation kommt.
 

Anhand der heurigen Jahreslosung werden 
wir der Frage nachgehen, was bedeutet es 
für uns, zum LEBEN berufen zu sein und 

was machen wir damit? 
 

Der Programmablauf: 
_________(Änderungen vorbehalten!) _______
 
 Donnerstag,  22.5.: 
Ab 14.00 Uhr Anreise + Zimmerbezug 
  18.00 Uhr Abendessen 
 19.30 Uhr Vorstellung + kurze Einführung 
 
 Freitag,  23.5. bis Samstag, 24.5.: 
 8.00 Uhr Frühstück 
 9.30 Uhr Morgenlob + Impulsreferat 
 11.00 Uhr Austausch in Kleingruppen 
 12.00 Uhr Mittagessen 
 Nachmittag: Freizeit  bzw. Workshops 
 18.00 Uhr Abendessen 
 19.30 Uhr Vortrag  
 
 Sonntag,  25.5.: 
 8.00 Uhr Frühstück 
 10.00 Uhr Gottesdienst 
 12.00 Uhr Mittagessen und Abreise     
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